Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Der Bundesminister der Finanzen 

- Fp/1 - 1839 - 15/61 - 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Subventionen 

Bezug: Kleine Anfrage der Fraktion der FDP 
— Drucksache 2791 — 


Die vorgenannte Kleine Anfrage vom 7. Juni 1961 beantworte 
ich namens der Bundesregierung wie folgt: 

Zu Punkt 1 

Der Bundesregierung ist bekannt, daß Bundesrichter Dr. Joachim 
Kniesch Zeitungsberiditen zufolge auf der Arbeitstagung 
„Wirtschaft-Finanzierung" der Deutschen Gesellschaft für Be- 
triebswirtschaft am 4. Mai 1961 die Bar-Subventionen im 
Bundeshaushalt 1961 mit rd. 10 Milliarden DM angegeben hat. 

Diese Zahl deckt sidi weitgehend mit den Feststellungen des 
Bundesministeriums der Finanzen über die sichtbaren finan- 
ziellen Leistungen und Begünstigungen (einschließlich rd. 6,5 
Milliarden DM Zuschüsse zur Sozialversicherung, aber ohne 
Darlehen). Einzelheiten enthält die BT-Drucksache 1229. 

Zu Punkt 2 

Eine umfassende Darstellung aller sichtbaren und unsichtbaren 
Subventionen aus Bundesmitteln für die gesamte Wirtsdiaft 
seit 1950 ist nicht geplant. Der Subventionsbegriff ist wissen- 
schaftlich umstritten. Aber auch die Schwierigkeit, die sicht- 
baren und unsichtbaren finanziellen Leistungen und Begünsti- 
gungen für eine Reihe zurückliegender Jahre hinreichend genau 
zu sdiätzen, das Ausmaß der damit verbundenen Arbeiten 
und der Umstand, daß früher getroffene Maßnahmen nicht 
mehr rückwirkend geändert werden können, lassen ein solches 
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Vorhaben unzweckmäßig erscheinen. Die Verwaltung könnte 
ohnehin eine solche Aufgabe neben ihren laufenden Arbeiten 
kaum bewältigen. 

Der Bundesminister für Finanzen beobachtet die Entwicklung 
der sichtbaren und unsichtbaren Begünstigungen mit besonderer 
Aufmerksamkeit. 

In Vertretung 

Hettlage 


2 



